
In den Niederlanden, werden jährlich Hunderte von Hunden ihren Besitzern weggenommen
und eingeschläfert, nur weil sie keine FCI-Zuchtpapiere und die äußerlichen Merkmale
eines Pitbulls / American Stafford  haben. 

Ohne, dass etwas vorgefallen sein muss, werden friedliche
Familienhunde aus ihrem Zuhause geholt, in einem sogenannten
Laserasyl an einem geheimen Ort teilweise monatelang aufbewahrt und
wie man an den Fotos der 4 toten Hunde einer Holländerin auf der
Internetseite: http://www.dogs-with-spirit.com sieht, misshandelt oder
zumindest vernachlässigt. Nach Monaten können die Besitzer dann ihre
toten Hunde im Krematorium noch einmal sehen.

Pitbulls sind seit 1993 in den Niederlanden verboten, dass betreffende
Gesetz RAD (regeling aggressive dieren) besagt, dass pitbullähnliche
Hunde (also auch American Staffordterrier / Dogomixe etc.) keine
Existenzberechtigung haben, es sei denn, sie besitzen einen anerkann-
ten Stammbaum.

Pitbullähnliche Hunde sind per Gesetz nur gefährlich, wenn sie keine FCI Papiere haben!

Die Zahl der beschlagnahmten Hunde ist in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen.
2000 wurden 50 Tiere getötet 
2004 wurden 218 Hunde beschlagnahmt, davon 197 getötet. 
2005 wurden 415 Hunde beschlagnahmt und 348 getötet.
2006 wurden 514 Hunde beschlagnahmt, davon 461 getötet.

Niederländische Hundeliebhaber versuchen zur Zeit, 40.000 Unterschriften für eine Petition zusammen zu bekom-
men, um eine Gesetzesänderung zu bewirken. 

Antwort der Botschaft des Königreichs der Niederlande, Büro für Landwirtschaft, Natur und Lebensmittelqualität
Berlin auf einen Anfrage bezüglich der Einreise/Urlaub : “Seit 1993 ist die Einfuhr in die Niederlande von Hunden des
Typs Pitbull-Terrier verboten. Dies sind Hunde, die in wesentlichem Maße den Kennzeichen entsprechen, die in der
Regelung über aggressive Tiere (RAD) aufgeführt sind. Für Hunde, die sehr den Pitbullartigen gleichen, wie z. B. den
amerikanischen Staffordshire-Terrier und den Bullterrier, gilt, dass sie nur dann erlaubt sind, wenn sie einen durch
die Fédération Cynologique Internationale (FCI) anerkannten Stammbaum haben. Hiervon kann keine Ausnahme
gemacht werden; auch nicht für die Hunde, die allen deutschen Regelungen genügen.
Wenn man in den Niederlanden mit o.a. Hundetyp, dessen Einfuhr in die Niederlande verboten ist, angehalten wird,
dann wird der Hund beschlagnahmt.”

Wir schlagen vor, uns mit den Haltern/innen von pitbullartigen Hunden zu solidarisieren
und bis auf Weiteres die Niederlande als Urlaubsland zu boykottieren!

todsichere Urlaubswarnung:
Warnen möchten wir an dieser Stelle eindrínglich davor, mit einem pitbullähnlichen Hund ohne
Papiere nach Holland zu reisen, die Einfuhr ist verboten, der Hund kann konfisziert und getötet werden.

Prinzipiell gilt: Wer mit einem pitbullähnlichen Hund (Stafford, Pitbull, Dogo Arg., etc.)  ins Ausland reisen will, muss
sich vorher die Einreisebestimmungen für Hunde genau durchlesen. (Einreiseverbot gilt z.B. auch für Frankreich)
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